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➢ Neuausrichtung des MPI – 2 emeritierte Direktoren, 3 neue 
Direktor*innen

➢ neuer Institutsname (MPI-CSL)

➢ 1 sozial-/verhaltenswissenschaftliche Abteilung Kriminologie, + 3 
neue Forschungsgruppen mit empirischer Forschung

➢ (2 juristische Abteilungen ohne empirische Projekte)

➢ Beginn eines FDM ab Januar 2020

AUSGANGSLAGE 2019/2020





ZIELSETZUNGEN DES FDM AM MPI-CSL

➢ Orientierung an den FAIR-Prinzipien 

➢ Grundlage für FDM-Pläne (Anträge)

➢ Balance zwischen Offenheit und themenbedingter 

Zurückhaltung

➢ Keine eigenen Personalmittel – „Keep it simple!“

➢ eher Minimalprogramm – (noch) keine Unterstützung 

von Projekten bei ihrer Datenorganisation

➢ keine Integration mit Probandenverwaltung der Labs

➢ FDM Regeln ab Januar 2020 in Kraft



Neues empirisches Projekt startet

• PI/Mitarbeiter*innen kennen und halten sich an die Regeln der guten wissenschaftlichen Praxis.

• Alle formalen Anforderungen erfüllt (Genehmigung durch Ethikkommission, weite informierte Einwilligung in 

Hinblick auf Nachnutzung).

• Projekt wird in der FDM Datenbank erfasst. 

• Projekt erhält eine DOI und wird an DataCite gemeldet. Preregistration, parallele OSF-Meldung möglich.

Datenerhebungen beendet

• Metadaten/relevante Dokumente werden für FDM gesammelt (Drittmittelanträge/Konzepte, Protokolle, Fragebögen,  

etc.).

• Metadaten werden in der FDM Datenbank ergänzt.

• technische Protokolle/Berichte werden erstellt.

Projekt wird beendet

• Zusätzliche Informationen/Metadaten werden in der FDM Datenbank ergänzt. 

• Datensätze werden für interne Langzeitarchivierung vorbereitet (Pseudo-/Anonymisierung).

• Datensätze und Metadaten werden archiviert. 

• Mögliche Archivierung in Forschungsdatenarchiven für Sekundärnutzungen. 



➢ Eigenentwicklung, eingerichtet mit Hilfe der IT-Abt. / Thomas Breitner.

➢ Orientierung an Jensen, U., & Linne, M. (2017). SowiDataNet -
Metadatenschema Version 1.0. (GESIS Papers, 2017/28). Köln: GESIS 
https://doi.org/10.21241/ssoar.54975

➢ Web-basierte Datenbank für: 

➢ metadata management tool

➢ DOI manager / DOI landing pages generator.

➢ Projekt-Mitarbeiter sind “data curators” und editieren ihre Daten selbst (mit
Unterstützung).

➢ DNS/Domain: https://rd.csl.mpg.de

➢ Build with webframework Django

➢ Database: SQlite or PostgreSQL

➢ Some htmx0

FDM DATENBANK / RDM DATABASE

https://www.djangoproject.com/
https://htmx.org/


Provide interface to register and update DOIs and metadata

➢ Builtin web based interface to register and update DOI (via DataCite API)

➢ Manage DOIs for projects

➢ Register DOI and set metadata for resources without a DOI

➢ Update DOI metadata for existing DOI resources

➢ Manage DOIs for other "DOI eligible" data (datasets etc.)

➢ Logs DataCite operations

Provide public landing page for a DOI

➢ Resolve DOIs to a landing page

➢ Ensure DOIs resolve to a persistent landing page

➢ Landing page must provide some data, some is optional

FDM DATENBANK / RDM DATABASE
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EINTRAG BEI DATACITE COMMONS
HTTPS: / /COMMONS.DATACITE.ORG/DOI .ORG/10 .57801/K6AY-VW92
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https://commons.datacite.org/doi.org/10.57801/k6ay-vw92


LANDING PAGE
AT MPI-CSL
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INTERNE LANGZEIT-ARCHIVIERUNG 

(IM SICHEREN NETZ)

Dataset(s)

essential syntax

funding application, 

technical report, 

documents

concerning ethics & 

data protection

core publications



EXTERNE ARCHIVIERUNG / SEKUNDÄRNUTZUNG

➢ Nachnutzung der pseudonymisierten/anonymisierten Daten ist im Prinzip

erwünscht, falls dies die Sensitivität der Daten nicht ausschließt (z.B. 

personenbezogene Daten über Straftaten, Opfererfahrungen).

➢ PI entscheidet über Zugangsregeln, Embargo von max. 5 Jahren nach

Projektende möglich. 

➢ Keine einheitliche Präferenz für bestimmte Datenarchive (unterschiedliche

disziplinäre Ausrichtungen). 

➢ Bislang noch kaum Daten in externen Datenarchiven.

➢ Experimentelle Psychologie → OSF. 

➢ Zunehmender Druck durch Anforderungen der Journals.

➢ FDM ausbau- und anpassungsfähig!

Fragen, Kommentare? – Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


